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Die globale Erwärmung von 1,1°C hat 

in Europa zu Verlusten und Schäden an Ökosystemen und 

menschlichen Systemen  geführt...[Matt Palmer / Unsplash.]
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Jede geringe zusätzliche Erwärmung erhöht

die Risiken für Natur und Menschheit in der Zukunft.
[Ocean Image Bank / The Ocean Agency]



Vier zukünftige Hauptrisiken

Hitze

Erhebliche Zunahme von 

Todesfällen durch und 

Menschen mit Hitzestress.

Verlust von Ökosystemen 

und irreversible 

Veränderung ihrer 

Zusammensetzung. 

Ausdehnung 

waldbrandgefährdeter 

Gebiete. 

Landwirtschaft

Erhebliche 

Produktionsverluste 

aufgrund von Hitze und 

Dürre für die meisten 

europäischen Gebiete.

Insbesondere Mais 

betroffen.

Überflutungen

Die Risiken für Menschen 
und Infrastrukturen durch 
Überschwemmungen an 
Küsten und entlang von 
Flüssen nehmen zu. 

Über 3 °C können sich 
die Schäden durch 
Überflutungen, deren 
Kosten und die Anzahl 
der betroffenen 
Menschen verdoppeln. 

Wasserknappheit

In Südeuropa mehr als 
ein Drittel der 
Bevölkerung Wasser-
knappheit bei 2 °C GWL 
ausgesetzt.

Bei 3 °C GWL verdoppelt 
sich dieses Risiko in 
Südeuropa und nimmt 
auch in Westmitteleuropa 
stark zu.

[European Union CC BY-NC-ND 2.0_02; Cristina Anne Costello / Unsplash; K-State Research Extension  CC BY 2.0; Marcus Woodbridge / Unsplash]



Hauptrisiko Hitze für die menschliche Gesundheit

[AR6-WGII, Figure 13.22]



Hauptrisiko Hitze für Ökosysteme

[AR6-WGII, Figure 13.9]



Hauptrisiko Landwirtschaft

[AR6-WGII, Figure 13.15]

RCP4.5 (1.7°C GWL), 

2055



Hauptrisiken Wasserknappheit und Überflutungen am Beispiel Städte

[AR6-WGII, Figure 13.17]

• Das Risiko von 

Überflutungen durch 

Starkregen intensiviert 

sich in Nordeuropa und 

sowie West- und 

Mitteleuropa.

• Das Risiko von Dürre

intensiviert sich in 

Südeuropa und einigen 

Städten in West- und 

Mitteleuropa.



Vier Hauptrisiken für Europa

[Add photo credit]

[AR6-WGII, Figure 13.28]
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Anpassung in Europa 

[AR6-WGII, Figure 13.6]

• Es gibt bereits heute ein 

wachsendes Spektrum an 

Anpassungsoptionen in 

Europa, viele mit hoher 

Wirksamkeit und 

Machbarkeit.

• Die meisten 

Anpassungsoptionen an die 

Hauptrisiken hängen von 

begrenzten Wasser- und 

Landressourcen ab.



Anpassungsbedarf Überflutungen

[AR6-WGII, Figure 13.32]



Anpassung in Europa 

• Die Umsetzung von Anpassung in Europa 

erfolgt jedoch nicht im erforderlichen 

Ausmaß, um die Risiken zu vermeiden.

• Anpassung im privaten Sektor erfolgt v.a.

als Reaktion auf Extremereignisse, Anreizen

von Politik oder Druck von Aktionären oder

Konsument:innen.

• Haupthindernisse sind begrenzte 

Ressourcen, mangelndes Engagement, 

unzureichende Mobilisierung von 

Finanzmitteln, mangelnde politische Führung 

und geringes Dringlichkeitsbewusstsein. 

[AR6-WGII, Figure 13.34]



Städte

• Europäische Städte sind Hotspots für zahlreiche 

Risiken wie steigende Temperaturen und extreme 

Hitze, Überschwemmungen und Dürren. 

• Klimaresiliente Entwicklung ist in europäischen 

Städten sichtbar, insbesondere in Form von grüner 

Infrastruktur, energieeffizienten Bauen und wenn ein 

Zusatznutzen z. B. für die Gesundheit und Biodiversität 

entstehen. 

[Renan / Unsplash]
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[Anthony Reungere/ Unsplash]



Möglichkeitsfenster (Windows of Opportunity)

Es ergeben sich mehrere Möglichkeitsfenster, um klimaresiliente 

Entwicklung zu beschleunigen:

• entweder institutionalisiert (z. B. Budgetzyklen, politische Reformen und 

Evaluierungen, Investitionszyklen) oder

• unerwartet (z. B. Extremereignisse, COVID-19-Erholungsprogramme).

Das Schließen der Anpassungslücke erfordert ein Hinausgehen über 

kurzfristige Planung und Sicherstellen einer rechtzeitigen und angemessenen 

Umsetzung 

• Lange Vorlaufzeiten bei naturnahen und infrastrukturellen Maßnahmen 

sowie bei geplanter Umsiedelung erfordern die Umsetzung im 

kommenden Jahrzehnt.

• Klimaresiliente Entwicklungspfade erfordern die Berücksichtigung von 

SDGs, Geschlecht und indigenem und lokalem Wissen.

[Renan / Unsplash]
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